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Die Parlamentsſeſſion geſchloſſen 


Die Schließung der zwecks Beſchließung der Wahl- 
geſetze einberufenen außerordentlichen Seſſion des Seim 
und Senats iſt noch früher erfolgt, als ſelbſt in Sanacia⸗ 
x reifen erwartet wurde. Bereits geſtern nachmittag um 
6 Uhr erſchien in Sejmgebäude der Direktor des Rechts- 
büros des Prüſihiums des Miniſterrats und überbrachte 
den Marſchällen des Seim und Senats eine Anordnung 


des Staatspräſidenten, die die Schließung der außer⸗ 
ordentlichen Seſſion der beiden Kammern enthält. 

Damit dürfte das Schickſal des auf Grund des bis⸗ 
herigen fünfgliedrigen „ gewählten Parlaments 
endgültig beſiegelt fein, da ein Zuſammentritt desſelben 
nicht mehr zu erwarten iſt. Die endgültige Auflöſung des 
Parlaments ſoll, wie berichtel, noch im Lauſe dieſes Mo⸗ 
nats erfolgen. 5 


eſſinien appelliert an Amerila. 


geloco · Bali von der abeſſiniſchen Regierung angerufen. 


Abdis be bn, 8. Juli. Die abeſſiniſche Regie⸗ 
tung hat dem amerikaniſchen Geſchäftsträger eine Note 
überreicht, in Nr der abeſſmiſch⸗italieniſche Streitfall ein⸗ 

gehend dargelehßt iſt und in der erklärt wird, daß die abeſ⸗ 
nische g wunuther den Kellogg ⸗ Patt anrufen 


Ameritos ellungnahme bald zu erwarten 


Wa hing ton, 5. Juli. Amerikas Außenminiſter 
Hull erklärte ! ngen, daß Amerika die abeſſini⸗ 


> auen 
ſchen oder britſſchen Wünſche um Eingreifen in den Abeſ⸗ 
ſmien⸗Streit gelehnt habe, für unrichtig. Die Angele⸗ 


gerheit ſei von ihm bisher weder mit Präſident Rooſevelt 
noch mit em britiſchen Botſchafter beſprochen worden. 
Zur Frage def von den USA einzunehmenden Haltung 
mükſſe er ſich ane geviſſe Bedenkzeit ausbitten. Der Kel⸗ 
log⸗Pakt enthllte bekanntlich weder die Möglichkeit zu 
Hochs man men, noch die Verpflichtung für eine dritte 
Macht, in einm ſie nicht berührenden Streit einzugreifen. 
Es ſei, fo ſchüß Außenminiſter Hull ſeine Ausführungen, 
eine Frage hrſönlicher Auslegung, wie ſich der Kellogg⸗ 
wett zur Erf Kr des Friedens nußhbar machen laffe. 
Wafhi gt o n, 6. Juli. Staatsſetretär Hull trug 

am Freitag i der Kubinettsſitzung Abeſſiniens Appell an 
Amerika vor. Prüſident Raoſevelt entſchied, daß die Stel⸗ 


lungnahme dir Vereinigten Staaten bald dargelegt werde, 


damit nicht dh ech eine Verzögerung von mehreren Wochen 
nnklarheiten in den europäiſchen Hauptſtädten über die 
Wafhingtone Einſtellung entſtünden. 


Militär wiommen zwiſchen Frankreich 
ö und Italien. 
Fot. ntteich und der Abeſſinen⸗ Streit. 


20 nd 0 1, 5. Juli. Reuter veröffentlicht einen län⸗ 
eren Bericht aus Paris, der ſich mit der abeſſiniſchen 7 
Frage und 4a Rückwirkungen auf Europa befaßt. Zu⸗ 
* erklärt 


Die Sobsbuenerienne.. 


mit der Kleinen Entente einig gegen die Wiedereinſtellung der Habs burger 


Frautrei 


Pais 4. Juli. Miniſterpräſident Laval hatte am 
Pi vo ttag eine Unterredung mit dem jugo; awi⸗ 
ſchen Gef ſandten in Paris. In gut unterrichteten Keeiſen 
nimmt nan qi, daß die Aufhebung des Habsburger Ge⸗ 
ſetzes in £ Oeſtckreich Gegenſtand der Unterredung geweſen 
ſet. Man erüfnert in dieſem Zuſammenhang an die Er: 
‚barung des ftanzöftichen Außenminiſters vom 15. März 
ver den Parlementsausſchüſſen. Damals betonte Lupa, 

aß ſich in den Frage der Wiedereinſetzung der Habsbur⸗ 
ger die 147577 Frankreichs mit der Kleinen Entende decke. 
ſe Haltung der franzöſiſchen Regierung, ſo hebt man in 
Barifer, politiſhen Kreiſen hervor, habe ſich nicht geän⸗ 
dert. In 177 7 ſowohl wie in Prag ſei man der Anſicht, 
da die Rückgabe des Vermögens an die Habsburger und 
die Erlaubnis zur Rückfehr nach Oeſterreich lich aus 


die Meldung, es gebe keinen Geheimvertrag 


ö 
| 


hätten. 


dwiſ ſchen Frankreich und Italien hinſichtlich Abeſſinie u. 
Jedoch ſei es Tatſache, daß Laval im letzten Januar in 
Rom Muſſolini mitgeteilt habe, Frankreich werde ſich ir 
Zukunft wirtſchaftlich an Abeſſinien desintereſſieren mit 
Ausnahme der Eiſenbahnlinje Djibutti—Addis Abeba 
und der dazu gehörigen Zone. Dies ſei der britiſchen 
Regierung mitgeteilt worden. In Rom ſei jedoch nichts 
über die territorialen und politiſchen Probleme Abeſſi⸗ 
niens geſagt worden. Ferner ſeien Behauptungen über 
ein franzöſiſch⸗italieniſches Militärablommen aufgetaacht. 


Hierfür ſprächen gewiſſe Tatſachen. Es ſei einleuchtend, 


das angeſichts der zunehmenden Wärme der franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Beziehungen ſeit dem Beſuche Lavals in Rom 
Frankreich und Italien ihre gemeinſame Grenze nicht 
mehr mit ſtarken Garniſonen zu belegen brauchten. Fran⸗ 
Vſiſche Truppen ſeien daher auch von der italieniſchen 
Front an die Oſtgrenze verlegt worden, wie das auch in 


der Kammer erklärt worden ſei. Der franzöfifche General 


Gamelin fei in Rom geweſen, und zwar zweiſellos nicht, 
um archäologiſche Forſchungen anzuſtellen. Man könne 
ſicher annehmen, daß er mit General Badoglio die Frage 
der Grenzgarniſonen beſprochen habe, und zwar 
im Lichte der erneuerten franzöſiſch⸗ijtalieniſchen Freund⸗ 
ſchaft und angeſichts der italieniſchen Truppenverſchiffun⸗ 
gen nach den italieniſchen Kolonien am Roten Meer. 


Im übrigen berichtet Reuter aus Paris, daß die di⸗ 
plomatiſchen Beſprechungen Englands mit den Franzoſen 
noch keinen greifbaren Vorſchlag der Franzoſen ergeben 
Die Franzoſen ſeien bemüht, Muſſolini möglicht 
nicht zu verletzen, da dies ihn ſonſt zu der Aktion treiben 
könnte, die man vermeiden wolle. Keiner der Vorſchläge 
Edens komme jedoch in Frage, da ſie nicht nur nicht den 


italieniſchen, ſondern auch nicht den franzöſiſchen Belan⸗ 
gen entfprächen, 
London, 4 Juli. Der Pariſer Vertreter des 


„Daily Expreß“ behauptet, daß Frankreich weitreichende 
militäriſche e mit Italien abgeſchloſſen 


Oeſterreichs Innenpolitil ergebe. Für den Augenblick ſei 
die Frage nicht Gegenſtand einer diplomatiſchen Aktion. 
Immerhin ſei man der Auffaſſung, daß eine ſolche Maß⸗ 
nahme unter den gegenwärtigen internationalen Umſtän⸗ 
den unangebracht ſei. Sie könnte geeignet fein, in Mit 
teleuropa eine Atmosphäre zu ſchaffen, die das Zuſtande⸗ 
kommen eines Donaupaktes nicht erleichtere. Der Donau⸗ 


pakt ſei aber ein Hauptteil der europäiſchen er ) 


an der die franzöſiſche Politik arbeite. 


8 Der halbamtliche „Petit Pariſien“ nennt den Be⸗ 
ſchluß der öſterreichiſchen Regierung, die für die Habsbur⸗ 
ger geltenden Ausnahmegeſehe aufzuheben, eine „nicht⸗ 
opportune Maßnahme“ und wendet ſich ſcharf gegen das 
„Spiel mit dem Feuer“ in Wien. 
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Danziger Krankenkaſſe haben ſich die D 
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Er TEE 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


die Regierung im veſitz der Altien- 
mehrheit des „Polſtie Radio”. 
Der bisherige Direktor in Urlaub geſchickt. 


Wie bekannt wird, hat das N 
Telegraphen ein Aktienpaket des „Polkie Radio“ aus pri. 


Miniſterium für Poſt u. 5 
vater Hand erworben und hat damit die überwiegende 
Aktienmehrheit erlangt. Im Zuſammenhangt 1 5 
wurde der bish. Direktor des „Polſkie Radio“, Chamier, 
ſofort in einen zweimonatigen Urlaub geſchickt und die 
Funktion eines Verwaltungsdirektors wurde dem Habt: 
nettschef des Miniſteriums für Poſt und Telegraphen, 
Roman Starzynſki, übertragen. 


Kohlengrube in dombrowa in rand. 


Die Löſcharbeiten erwieſen ſich ergebnislos. 


Auf der „Reden“⸗Grube in Dombrowa Eu Feuer 
zum Aus sbruch gekommen, das ſchon ſeit zwei Tagen un 


* 


unterbrochen wütet. Die Löſcharbeiten waren durch den 
aufſteigenden Rauch ſehr erſchwert und mußten geſtern in 
ſolge gänzlicher Ausſichtsloſigkeit eingeſtellt werden. Das 
Feuer hat bereits faſt die ganze Grube erfaßt. Man in: 
jetzt zur Abſperrung der einzelnen Schächte übergegangen 
und hofft, auf dieſe Weiſe noch etwas zu retten. 
Grube waren 700 Arbeiter beſchäftigt, die nunmehr ar⸗ 
beitslos wurden. 


In der 


Amerikas Arbeſterrechtsgeſetz 

von Nooſevelt unterzeichnet. 
Waſhington, 5. Juli. Präſident Rooſevelt un⸗ 
terzeichnete die Arbeiterrechtsvorlage des Senators Wog⸗ 
ner, die vom Senat und Repräſentantenhaus mit einigen 
Zuſätzen angenommen worden war. 


Das neue Geſetz ſieht vor allem die Schaffung eine 
ſtändigen Bundesſchlichtungsamtes vor. Außerdem er 115 
bält es Beſtimmungen gegen d Diejenigen Betriebsgeweck⸗ 
ſchaften, die von Arbeitgebern Burch Mulch oder fun: 
ſtige Unterſtützung beherrſcht werden. Das Geſetz ſieht 
ſchließlich eine Sicherung der Rechte des Arbeiters auf 
der Grundlage gemeinſamer Verhandlungen von Vertre⸗ 
tern der Arbeiter und Angoſtellten vor, die in den Ein- 
zelbetrieben von der Mehrheit gewählt werden. 

Das Arbeiterrechtsgeſetz wird von den Vetretern der 
Induſtrie heftig bekämpft. Seine Verfaſſungsmäßigkeit 
wird von ihnen angefochten. 5 


die Verhaftungen in Danzig. 
Der ee interveniert beim Senat. 


Danzig, Juli. Im Zuſammenhang mit den 
erfolgten Verhaſtin gen der höheren Beamten in Danzig 
hat heute der Völkerbundskommiſſar beim Senat inter⸗ 
veniert. 


Im Laufe des heutigen Tages wurde noch der ehem. 
Polizeihauptmann Sturm verhaftet, der ebenfalls mit 
dem „Verband der nationalen Beamten“ in engem Kon⸗ 
takt geweſen ſein ſoll. Dieſer Verband war gegen den 
Nationaliozialiemns eingeſtellt und ſtand unter dem Ein: 
fluß der Deutſchnationalen. Wie bekannt wird, iſt auch 
der geweſene Präſident des Danziger Volkstags und Vor⸗ 
ſitzende der nationalſozialiſtiſchen Volkstagsfraktion von 
Wnuck verhaftet worden, dem ebenfalls Verbindung mit 
der gegen die Nationalſozialiſten gerichteten Aktion des 
Verbandes der nationalen Beamten“ zur Fa gelegt 
wird. Dagegen wurden im Laufe des heutigen T Tages. der 
Polizeiſekretär Rompza und der Direktor des Danziger 

Gerichts Zähle aus der Haft entlaſſen. Bisher befinden 
ſich noch 8 höhere Beamte in Haft. a 


Pleite der Danziger Kranlenkaſſe. 
5. Wegen der 1 Lage der 
Danziger Behörden 
gezwungen geſehen, alle Beamten der Kasse zu entlaffer. 


Geickeitia wurde ein neuer Leiter der Kaſſe ernannt. 


Danzig, Juli. 


Englands Antwort an deutſchland. 


Der franzöſiſch⸗ruſſiſche Pakt nicht im Widerſpruch 
zum Locarno⸗Pakt. 


London, 5. Juli. Wie Reuter berichtet, iſt die 
Antwort der britiſchen Regierung auf die deutſche Note 
in Sachen des franzöſiſch⸗ ſowjekruſſſ, hen Nichtangrifis- 
paktes heute dem deutſchen Botſchafter überreicht worden. 
Bekanntlich 7 die deutſche Regierung von den Signa⸗ 
tarmächten des Locarno⸗Paktes die Frage beantwortet 
wiſſen, ob der franzöſiſch⸗ruſſiſche Pakt im Widerſpruch 
zum Locarno-Pakt ſteht. Die britiſche Regierung ſtellt 
nun in ihrer Antwort feſt, daß ſie keinen ae zwi⸗ 


Beiſtandspatt erblidt, 


Aus Welt und Leben. 


Flugzeugunglück bei Berlin: acht Tote. 


Am Freitag vormittag ereignete ſich über Britz Sei 
Berlin ein ſchwerer Flugzeugunfall. Ein Flugzeug, das 
regelmäßig für die Firma Siemens techniſche Verſuchs⸗ 
flüge unternahm, ſtürzte aus bisher ungeklärter Urſache 
eine Viertelſtunde nach dem Start ab und ſchlug in ein 
Wohnhaus. Der Flugzeugführer und fünf weitere In⸗ 
'affen kamen hierbei ums Leben. 

Die Wirkung des Unfalls war ſehr ſtark. Einige 
Wohnungen des breiſtöckigen Hauſes wurde! ſchwar mit⸗ 
genommen und zum Teil in Brand gejebt. Aus erdem gat 
das unmittelbar anſchließende en inter der Un⸗ 
fallauswirkung gelitten. Hier wurde ein Teil il der Haus⸗ 
vand herausgeriſſen und die Stichflamme ging durch 
einige Wohnungen hindurch. Der Verwalter des Fouſes 
und ſeine Frau, die ſich gerade leim Mittageſſen bejan- 
den, wurden von dieler Flamme gefaßt und getöt“. Das 
Flugzeugunglück hat omit 8 Todesopfer gefordert 


Eiſenbahnunglück in Amerita. 
Infolge Wolkenbruchs — 24 Verletzte. 

Ein ſchwerer Wolkenbruch unterſpülte bei der Ort⸗ 
ſchaft Bainville in Montana den Eiſenbahndamm. Die 
Folge davon war, daß ein Schnellzug der Great Nor⸗ 
thern-Eiſenbahn entgleiſte und in einen Graben ſtürzte. 
24 Perſonen wurden verletzt, davon einige ſchwer. 


Eine indiſche Stadt niedergebrannt. 


Aus London wird berichtet: Nach einer Reuter⸗ 
Meldung wurde am Freitag Abottabad, eine größere 
Stadt in der Provinz Hazara Mordweſtindien) nördlich 
von Rawalpindi, von einem großen Schadenfeuer ſchwer 
betroffen. Der ganze indiſche Stadtteil mit über 1000 
Häuſern, einem Hindutempel und einer Moſchee wurden! 
vollkommen ferſtört. 


Lodzer Tageschronil. 


Der Stadtrat und die Seimwahlen. 


Die Lodzer Stadtverordnetenverſammlung wird 
heute zum letztenmal in geheimer Sitzung zuſammenkre⸗ 
ten, um die Auflöſungsordre entgegenzunehmen. Die 
Stadtverordneten werden hören, daß ſie nicht fähig ge⸗ 
weſen ſind, ihre vom Geſetz auferlegten Pflichten zu er⸗ 
füllen. Die nationalen Stadtverordneten werden außer⸗ 
dem mitgeteilt bekommen, daß fie durch ihr unkultureiles 
Aufreten, durch ihre Exzeſſe das Anſehen der Selbſtver⸗ 
waltungsinſtitution geſchädigt haben. 

Was aber im Reſkript des Innenminiſters nicht ge⸗ 
jagt wird, iſt, daß zwiſchen dem ft der Auflöſung des od 
zer Stadtrats und den kommenden e 
ein enger Zuſammenhang beſteht. Nach den neuen, nun⸗ 
mehr beſchloſſenen Wahlgeſetzen werden nämlich die Kan⸗ 
didaten zum Sejm von einem Wahlkollegium aufgeſtellt, 
welches ſich aus den Delegierten der Selbſtverwaltung, 
der Induſtrie- und Handelskammern und ſonſtigen wirt⸗ 

ſchaftlichen und geſellſchaftlichen Verbänden zuſammen⸗ 
ſetzt. Wenn nun die Sanacja ihre Kandidaten durchſetzen 
will, ſo muß ſie eine Mehrheit in dieſen Kollegien haben. 
Wenn die Lodzer Stadtverordnetenverſammlung die ihr 
zuerkannten Vertreter für das Kollegium gewählt hälte, 
ſo wäre, aller Vorausſicht nach, die „Sanacja“ in dieſen 
Wahlansſchüſſen f ür die Lodzer drei Wahlbezirke in eine 
Situation gevnten, die ihr nicht ermöglicht hätte, aus⸗ 
ſchlaggebend zu ſein. Da aber die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung aufgelöſt iſt, ſo wird der ſanatoriſche kommiſ⸗ 
ſariſche Stadtpräsident und fein „Beirat“ die Delegierten 
für die Wahlausſchüſſe beſtimmen. Daß durchweg Sa⸗ 
nacjaleute zu Delegierten beſtimmt werden, iſt „ſelbſtver⸗ 
ſtändlich“; und ſo wird die Sanacja in dieſem Kollegium 
eine Mehrheit haben und demzufolge auch ihre Kandida⸗ 
ten für den Sejm und Senat zur Auſſtellung bringen. 

Ein typiſches Bildchen: Die „Sanacja“ iſt bei den 
Wahlen in Lodz durchgefallen und doch herrſcht ſie im 
Magiſtrat und wird auch infolge des neuen Wahlgeſetzes 
die Stadt Lodz im Sejm „vertreten“! 


Herabſetzung der Einſuhrzölle für Südfrüchte. 


Im „Dziennit Uſtaw“ v 
nung des Finanzminiſters 
ſezung dos 2 5 fuhr bells 


7 


vom 5. Juli it eine Verord⸗ 
erſchienen, die eine Herab⸗ 
für Aepfel, Weintrauben, Pfir⸗ 
au enthält. Die Verordnung tritt 


uber e 


ın 


gser orſt am 15. Sebi 


Viodeszeeing = — = Sonnabend, den 6 6. . Juli 1935. 


Die Tragödie der Entlaſſenen aus der 
Sozialverſicherungs anſtalt. 


Ein Selbſtmord — ein plötzlicher Todesfall — einige 
Perſonen wurden heiſtes verwirrt. 


Die zahlreichen Entlaſſungen in der Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt haben unter den Angeſtellten dieſer Inſtitu⸗ 
tion einen niederſchmetternden Eindruck gemacht, um ſo 
wehr, als noch weitere Entlaſſungen angekündigt worden 
ſind. Die Entlaſſenen, die ſich nun ihrer bisher ſicheren 
Exiſtenz beraubt ſehen, ſind in eine verzweifelte Stim⸗ 
mung verſetzt worden, die ſich in Tragödien verſchiedener 
Art äußert. So verübte, wie berichtet, die langjährige 
Krankenpflegerin Jadwiga Dzierzanowſka auf die Nach⸗ 
richt von ihrer Entlaſſung hin im Moscicki⸗Krankenhaus 
Selbſtmord, ein weiterer entlaſſener Beamter, und zwar 
der 5Ojährige Mateusz Rewicz, der jeit Jahren das Amt 
eines Archivars in der Sozialverſicherungsanſtalt verſah, 
erlitt aus Verzweiflung einen Herzſchlag und verſtarb. 
Auch waren Fälle zu verzeichnen, daß entlaſſene Beamte 
Sinnesverwirrung erlitten. Ein ſolcher Fall war im 3. 
Heilbezirk zu verzeichnen, wo der Beamte Jan Waten⸗ 
berg, als man ihm die Mitteilung von ſeiner Entlaſſung 
machte, einen Tobfuchtsanfall erlitt. Es mußte ihm die 
Zwangsjacke angelegt werden, worauf er in die Heilan⸗ 
ſtalt für Geiſteskranke in Kochanowla überführt wurde. 
Auch eine der entlaſſenen Krankenpflegerinnen erlitt eine 
Verwirrung der Sinne, als ihr der Entlaſſungsſchein ein⸗ 
gehändigt wurde. Eine weitere Frau, die übrigens zur 
Zeit der Ueberbringung der traurigen Nachricht von ihrer 
Entlaſſung krank war, erlitt einen Ohnmachtsanfall und 
fiel ſo unglücklich zu Boden, daß ſie einen Arm brach. 

Die vom Verband durchgeführte Regiſtrierung hat 
ergeben, daß insgeſamt 222 Perſonen aus der Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalt entlaſſen wurden. 


Auch 11 Aerzte entlaſſen. 


Weiter erfahren wir, daß nach der letzten Reorgani⸗ 
ſation auf Anweiſung der Auſſichtsbehörde 11 Aerzte, mit 
welchen bereits Abmachungen getroffen und denen bereits 
Heilrayons zugewieſen worden waren, entlaſſen wurden. 
Dieſe plötzliche Entlaſſung der Aerzte war Gegenſtand 
der Beratungen in der Aerztekammer. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, im Miniſterium für ſoziale Fürſorge zu inter⸗ 
venieren. 

Der zwiſchen den Rayonärzten und den Aerztegehil⸗ 
finnen entſtandene Konflikt wird wahrſcheinlich auf güt⸗ 
lichem Wege beigelegt werden. Die Aerzte, 
Verband der Krankenpflegerinnen ein Ultimatum geiteift 
wurde, haben einen Ausſchuß eingeſetzt, der die Vethand⸗ 
lungen führen ſoll. Wahrſcheinlich wird die Forderung 
der Gehilfinnen auf Abſchluß eines Sammelabkommens 
berüchſchtigt werden. Gar 


Bon der Arbeitsfront. 
Stillegung der Widzewer Manufaktur. 

Wegen Erteilung der Urlaube an die Arbeiter wer⸗ 
den die Werke der Widzewer Manufaktur ab heute, dem 
6. Juli, bis zum 21. Juli ſtillgelegt. Den Arbeitern wird 
die Hälfte der ihnen für die Urlaubszeit zukommenden 
Entſchädigung bei Antritt der Urlaubszeit und der Reſt 
nach Beendigung derſelben ausgezahlt. (a) 


Vor der Liquidierung des Streiks in den Ziegeleien. 


Der Streik der Ziegeleiarbeiter dürfte ſchon in aller⸗ 
nächſter beigelegt werden. Strittig ſind nur noch die 
Löhne der Tagelöhner und Frauen, während alle anderen 
Fragen ſchon geregelt ſind. Der Arbeitsinſpektor hat für 
die nächſte Woche eine neue Konferenz in dieſer Angeſe⸗ 
genheit einberufen. (a) 


Ein Arbeitsvertrag in den Lohntiſchlereien. 

Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine Konferenz 
der Beſitzer von Lohntiſchlereien mit den Vertretern der 
Arbeiter ſtatt, wobei über den Abſchluß eines Arbeits- und 
Lohnvertrages verhandelt wurde. Bisher erhielten die in 
Lohntiſchlereien, bei den Bearbeitungsmaſchinen beſchäf⸗ 
tigten Tiſchler keine einheitlichen Löhne, da die Maſchinen 
ſtundenweiſe an verſchiedene Unternehmer verpachtet wa⸗ 
ren. Die Konferenz führte zur Unterzeichnung eines ſür 
die Arbeiter dieſer Branche günſtigen Vertrages. Die 
Beſitzer der Lohntiſchlereien 
den Lohn, der bisher 90 Groſchen pro Stunde betragen 
hat, um 10 Prozent zu erhöhen, den Tiſchlern dagegen, 
die bisher weniger als 90 Groſchen verdienten, ſoll der 


Lohn um 20 Prozent n werden. (p) 
die Schlagadern und die Kehle 
durchſchnitten. 


In ſeiner Wohnung in der Marjanſfaſtraße 4 unter⸗ 
nahm der arbeitsloſe Andrzej Hudzicki einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem er ſich die Schlagadern an den Händen um) 
die Kehle durchſchnitt. Die furchtbare Tat wurde erſt nach 
längerer Zeit bemerkt, als Hudzicki bereits das Bewußt⸗ 
ſein verloren hatte. Es wurde die Rettungsbereitſchaft 
herbeigerufen, die den Lebensmüden in ſchwerem Zuſtande 
ins Krankenhaus überführte. (a) 

Im Staszic⸗Park unternahm der 38jährige Boleslaw 
Lewinſki, wohnhaft Slonſka 21, einen Selbſtmordverſuch, 
in dem er Jodtinktur trank. Dem Lebensmüden a 

die Rettungsbereitſchaft Hilfe. Die Urſache iſt in 
pen Not des Lewiulli zu ſuchen. (al 


denen vom 


verpflichteten ſich nämlich, 


1 be jungen Paare! 
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Große Verſammlung der PS. 
Sonntag, den 7. Juli, vormittag 10 uhr, wird 

der Philharmonie eine von der Polniſhen Schalen 
Partei einberufene Verſammlung ſtatiſſnden. Außer den 
Vertretern der Lodzer Parteileitung nfird der ehemalige 
Parteivorſitzende und Breſthäftling Nafbert Barlicki über 
„Der Kampf um eine Arbeiter- und [Bauern regierung“ 
ſprechen. 


Wieder eine Affäre a auf der Eſſenbahn. 


Bei der Verwaltung der Eiſenbahnſtation iſt wieder 
eine Affäre aufgedeckt worden. Im Zuſammenhang mit 
Mißbräuchen, die der Angeſtellte Jan Golanſki verübt hat, 
über welche Angelegenheit wegen der geführten Unter⸗ 
ſuchung noch nicht eingehend berichtet werden kann, iſt 
der Leiter der Wegebauabteilung Ing. Adam eee 
ſki in ſeinem Amte verhängt worden. 


Die Unterhaltskoften um 0,73 Prozent geſtiegen. 

Die beim Wojewodſchaftsamt beſtehende Preisprä⸗ 
ſungskommiſſton hat feſtgeſtellt, daß die Unterhaltskoſten 
in Lodz im Monat Juni im Vergleich zum Mai um 0,73 
5 geſtiegen ſind. Teurer geworden ſind Mehl, 

Kartoffeln, Eier und Fleiſch, wogegen die Preiſe für Erb; 
ſen, Grütze, Butter und Reis gefallen ſind. (a) 


Eine Anzeige gegen Mädchenhändler. 

Im re erſchien die Proſtituierte He⸗ 
lena Buzna und meldete, daß ein gewiſſer Humle und 
deſſen Mutter ſie nach einem Freudenhaus i in Argentinien 
verkaufen wollten. Buzna war früher in Warſchau als 
Dienſtmädchen beſchäftigt, wo ſie von dem Humke in ein 
Freudenhaus gelockt und dort längere Zeit ausgebeutet 
wurde. Später brachte Humle die Buzna nach Lodz und 
beutete ſie hier weiter aus. Schließlich wollte er ſie Mäd⸗ 
chenhändlern verkaufen und die Buzna ſollte nach Argen ⸗ 
tinien geſchafft werten. Das Mädchen erfuhr jedoch von 
dieſem Plan und wandte ſich nun an die Polizei um Die 
Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Goldman und Nukiewicz, Men 
dnicza 3, wurde die Arbeiterin Bajla Wislicka, wohnhaft 


Zydowſta 25, vom Getriebe einer Maſchine erfaßt, wobei 
ihr die linke Hand zermalmt wurde. e Verunglückte 
wurde von der Rettungsbereitſchaft ins ſoſefs⸗Kranken⸗ 


haus eingeliefert. (a) 


Neues Sommer S Stadttheater. 

Die Leitung des Städtiſchen Theater hat neben den 
Führung des Sommerheaters im Staszic⸗Park auch das 
frühere „Bagatela“⸗Theater in det Pelrikauer 94 über 
nommen. Ab heute wird die mit ſo großem Erfolge = 
Staszic⸗Theater aufgeführte Komödie „Muſik auf 
Straße“ mit Michal Zniez gegeben werden. Für Fe ya 
wohner der Stadtmitte dürfte die neue te recht 
willkommen ſein. 


* 


Teagiſcher Abſchluß eines | 
von BIBLUB eines eee. 


Am g. März abend wurde vor dem Harſe Piaſkowe 
ſtraße 21 in Chojny ein Mann bewußtlos im Rinnſtein 
liegend aufgefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß der Mann 
aus mehreren Wunden im Rücken blutete und bald darauf 
verſtarb. Der Tote erwies ſich als der Wiıhrige Alfred 
Prymke, wohnhaft in Chojny, Wierzbowa 17, Die Po- 
lizei ging den Blutſpuren nach, die nach der Wohnung 
des Schornſteinſegermeiſters G7 Sgemiaf in ber 
Piaſkowa 24 führten. Saganiak ſelbſt hatte Sutflede am 
Anzug, was bewies, daß er an der Ermordum des Prymle 
beteiligt war. Es erwies ſich, daß Prymke im kritiſchen 
Abend an einem Zechgelage teilnahm, das u der Woh⸗ 
nung Saganiaks ſtattfand. Zugegen war auch der Schorn⸗ 4 
ſteinfeger Staniſlaw Tomaszewſki und deſſer Frau Ja⸗ 
nina. Als die Geſellſchaft bereits infolge es Alkohol⸗ 
genuſſes in eine ausgelaſſene Stimmung vers bt war, be⸗ 
gann die Tomaszewfka den Prymke zu hänſeln daß er mit 
Hunden handle. Prymke wurde darob geger die Frou 
ausfällig, was der Anlaß zu einer Schlägere war. Der 
Mann der Tomaszeivffa verſetzte dem Prymk wegen d. r 
jener Frau zugefügten Beleidigung einen Sag ins Ges 
icht, dieſer blieb ihm jedoch nichts ſchuldig uind die Nan 
ferei begann. Indeſſen griff auch Saganick ein und 
wandte ſich ebenfalls gegen Prymke. Dieſer wurde arg 
vepprügelt und die Treppen hinuntergeworſen. Als die 
beiden Männer dann in die Wohnung zrückkehrten, 
ſtachelte fie die N zu weiterem Vorgehen gegen den 
Prymke auf. Die beiden liefen nun dem berjts auf der 
Straße elmich Prymke nach, wobei Sganiak mit 
einem Dolch, den er mitgenommen hatte, meberemal aut 
Prymke einſtach, was den Tod desſelben zur Folge hatte. 

Der 25jährige Mieczyſlaw Saganiak un der 29jäf- 
rige Staniſlaw Tomaszewſti hatten ſich nun geſtern un⸗ 
ter der Anklage der Ermordung des Pryumle vr dem Lod⸗ 
zer Bezirksgericht zu verantworten. Sagan ak bekannte 
ſich vor Gericht nicht dazu, auf Prymke eigeſtochen zu 
haben, während andererſeits Tomaszewſti n belaſtele. 


Das Urteil lautete für Saganiak auf 8 Jah und für 
Tomaszewſki auf 3 Jahre Gefängnis. (a) 
CCC 


Au demdeutfihenbefellfihatstehen 


Trauung. Heute um 5.30 Uhr nachmit gs findet in 
22 St. Trinitatiskirche die Trauung des errn Artur 
hwarz mit Fräulein Ottilie Tiſchler ſte. Glück 


4 Mittwoch nachts 


Aus dem Reiche. 
Schreckliche Tat eines Irrſinnigen 
in Zdunſta-Wola. 
Die Frau ermordet und fi) dann erhängt. 
In Zdunſka⸗Wola trug ſich eine früchterliche Trags⸗ 
dieszu. Im Haufe Koscielna 34 wohnte der 58jährige 
Anton Michel mit ſeiner Familie. Michel iſt vor kurzem 


aus Deutſchland zurückgekehrt, wo er ſeit 10 Jahren ge⸗ 
wohnt hat. Schon in der letzten Zeit wurden bei Michel 


Anzeichen von Geiſtesgeſtörtheit feſtgeſtellt. Vorgeſtern 
betrank ſich nun Michel bis zur Bewu 


oſigkeit und als 
er wieder etwas ausgenüchtert war, nn er mit feiner 
Frau Streit. Dabei geriet er in ſo große Wut, daß er 
ein großes Meſſer ergriff und ſich auf ſeine Frau und die 
Kinder ſtürzte. Den Kindern gelang es zu flüchten, wäh⸗ 
rend der Tobſüchtige ſeiner Frau mehrere Stiche verſetzte, 
an deren Folgen ſie im Krankenhauſe verſtarb. Als Mi⸗ 


chel zur Beſinnung kam und ſah, was er angerichtet hatte, 


erhängte er ſich an der Türklinke. Die Tragödie hat in 
Zdunſka⸗Wola liefen Eindruck gemacht. (a) 


15 Gebäude in Juſtynotw niedergebrannt 


In der von vielen Lodzern in der Sommerzeit auf⸗ 
geſuchten Ortſchaft Juſtynow warf das Sjährige Kind des 
Landmanns Adolf Heidemann eine Lampe in der Scheune 
um, wo die Familie Wohnung genommen hatte. In kur⸗ 
zer Zeit ſtand die Scheune in Flammen, die bald auf die 
Nachbargebäude übergriffen. Es find insgeſamt 15 Bau⸗ 


lichkeiten niedergebrannt. (p) 


— 


Beim Kohlendiebſtahl urſchoſſen. 

In der Nähe des Dorfes Zaryn, Gemeinde Lubotyn, 
Kreis Kolo, überfiel eine Bande von Dieben einen Koh⸗ 
kenzug. Die Zugwache gab zunächſt einige Schreckſchüſſe 
in die Luft ab und als die Diebe dennoch nicht von ihrem 
Vorhaben abließen, wurde ſcharf geſchoſſen, wobei der 20⸗ 
jährige Jan Patyk aus dem Dorfe Radziejow, Kreis Nie⸗ 
szawa, tödlich getroffen wurde. Die Leiche des Toten 
wurde nach der nächſtgelegenen Eiſenbahnſtation gebracht. 
Im Walde des Gutes Genoveva, Gemeinde Pioro⸗ 
nop, Kreis Konin, wurde ein gewiſſer Wladyſlaw Razay 
beim Einſammeln von Reiſig angeſchoſſen. Razuy wurde 
mit ſchweren Verletzungen aufgefunden und ins Kranken⸗ 
haus geſchafft. Der Tat ſtark verdächtigt wird der Wald⸗ 
hüter. (a) l 

Zgierz. Ein Menſchenſkelett ausgegra⸗ 
ben. Bei Erdarbeiten in der Spacerowaſtraße in Zgierz 
gruben die Arbeiter einen Menſchenſchädel aus. Bei der 
weiteren Suche ſtieß man auch auf Teile eines menſchli⸗ 
chen Skeletts. Von dem Funde wurde die Polizei in 
Kenntnis geſetzt, die eine Unterſuchung einleitete. (a) 


Oberſchleſien. 


ein Unternehmen fallit machen kann, indem man ſeinen 
Beſitz auf die verſchiedenſten Arten belaſtet, Arbeiter, Lie⸗ 
feranten und nicht zuletzt den Staat betrügt. Nun ſtehen 
vor dem Appellationsgericht verſchiedene Klagen um 
falſche hypothelariſche Eintragungen zugunſten einer fran⸗ 
zöſiſch⸗belgiſchen Bank und der Oberſchleſiſchen Diskonto⸗ 
geſellſchaft, die ſich auf 90 Millionen Zloty belaufen. Die 
Intereſſengemeinſchaft geht von der Vorausſetzung aus, 
daß die hypothekariſchen Belaſtungen fiktive ſind und for⸗ 
dert deren Anullierung. Das Urteil wird wahrſcheintich 
am 18. Juli geſprochen werden. In erſter Inſtanz wurde 
zugunſten der Intereſſengemeinſchaft die Streichung dieſer 


fiktiven Hypotheken beſchloſſen. 


Die Helios “⸗Lampenfabrit bolltammen 
vernichtet. N 


Auf eine noch nicht ganz geklärte Weiſe entſtand am 
in der Glühbirnenfabrik „Helios“ in 
Kattowitz ein Rieſenbrand, der die ganzen Anlagen und 


Fiabritgebäude zerſtörte, wodurch etwa 200 Menſchen er⸗ 


men die ganze Nacht in Anſpruch. 


werbslos werden. Nur mit einem Maſſenaufgebot der 
Feuerwehren der Umgegend und einem Polizeiaufgebot 
von etwa 70 Mann konnte der Brandherd lokaliſiert wer⸗ 
den. Der Sachſchaden wird auf einige 100 000 Zloty ge⸗ 
ſchätzt. Soweit bisher ermittelt wurde, ſoll der Brand 
durch das Platzen eines Ballons Metallſpiritus verur⸗ 
ſazt worden ſein. Ehe die erſte Abwehr erfolgen konnte, 
brannte das ganze Gebäude bereits lichterloh, und als die 


Feuerwehren erſchienen, konnten ſie nur noch den Brand 


lokaliſteren. Es gelang nicht einmal, die Vorräte und 
Materialien zu retten. . 

Die Gefahr war um ſo größer, als ſich in unmittel⸗ 
darer Nähe große Lager von Benzin der Automobil⸗ 
genoſſenſchaft befinden und es galt, in erſter Linie zu ver⸗ 
ſuchen, dieſe Beſtände zu retten. Die Brandarbeiten nah⸗ 
Die Menſchen pilger⸗ 
ten den ganzen Tag hindurch an die Brandſtätte, deren 
Neuaufbau ſofort aufgenommen werden ſoll. Zur Zeit 
des Brandes befanden ſich gegen 80 Perjonen- einſchließ⸗ 


* 
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Donzzeffing . Sonrabend, den 6. Juli 1988. 


lich der Auſſicht in der Fabrik. Menſchenleben find nicht 
zu beklagen. Nur der Wächter der Fabrik erlitt erheh- 
liche Brandwunden und wurde ins Lazarett überführt. 


Einen Geldmarder jefakt. 

Die Polizei in Kobior verhaftete dieſer Tage einen 
gewiſſen Theodor Nader, der ſeit längerer Zeit in Ober⸗ 
ſchleſien das Gewerbe eines „Generalinſpektors“ für Ver⸗ 
ſicherungen „betrieb“ und bei verſchiedenen Perſonen Be⸗ 
träge von 10 bis 250 Zloty herausſchwindelte. Nader 
wurde von den Gerichtsbehörden wegen Betrügereien 
ſchon ſeit längerer Zeit geſucht. Gewöhnlich verſuchte er 
ſeine „Geſchäfte“ mit Frauen abzuſchließen, durch deren 
Naivität er ſich in den Beſitz namhafter Beträge ſetzte 
Nader wurde dem Kattowitzer Gerichtsgefängnis zuge⸗ 
führt, wo er ſich auch wegen früherer Betrügereien zu ver⸗ 
antworten haben wird. 


Teppiche, Läufer, Gardinen 
TEPPICH - MENCZE 


Kattowitz. Ein gewagter Einbruch. Unbe⸗ 
kannte Täter drangen in der Nacht zum Donnerstag in 
die Genoſſenſchaft „Spoldzielnia Spozyweza“ in der Wo⸗ 
jewodzka 50 ein, durchbrachen die Decke und entwendeten 
größere Warenmengen, überwiegend Tabak und Zigarren. 
Da das Unternehmen ziemlich in der Mitte der Stadt ge— 
legen iſt, erregt der Einbruch ein wenig Intereſſe, da nur 
Täter in Frage kommen, die mit den Verhältniſſen be⸗ 
kannt ſind. Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenom⸗ 
men und warnt die Oeffentlichkeit vor Ankauf von Waren 
aus undurchſichtigen Quellen, da ſie von dieſem Diebſtahl 
ſtammen können. Als Täter kommen mehrere Perſonen 
in Betracht. 

— Selbſtmord aus Verfolgungswahn 
beging dieſer Tage ein gewiſſer Maximilian Swoboda, 
deſſen Leiche auf dem Eiſenbahngleis in der Nähe der 
Buglateche bei Kattowitz aufgefunden wurde. Swoboda, 
der 28 Jahre alt war, trug ſich oft mit dem Gedanken an 
Selbſtmord und hat einen ſolchen bereits aus Verfol— 
gungswahn vor einigen Monaten unternommen. Er 
ſcheint ſich ſelbſt auf die Schienen vor einen fahrenden 
Zug geworfen zu haben. Der Kopf war ein undefinier⸗ 
barer Fleiſchklumpen, die Leiche konnte erſt ſpäter rekog⸗ 
nosziert werden. Der Vorfall ruft in der Umgebung ein 
berechtigtes Intereſſe hervor, da man glaubt. noch andere 
Urſachen dieſes Selbſtmordes annehmen zu können. 


Katowice 
Nynek 2 


Im Schuhgeſchäft 


JULIUS ALEXANDER, Katowice, 
wlica Mickiewicza 1 kaufen Sie am billigſten 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 
Tages neuigkeiten. 


Razzia im Zigeunerwald. Die zur Kur im Zigeun⸗ 
nerwald weilenden Gäſte haben ſich wiederholt beſchwert, 
daß ſie von zweifelhaften Frauensperſonen beläſtigt wer⸗ 
den. Daraufhin veranſtaltete die Polizei eine Razzia, 
wobei 6 Mädchen beanstandet und zur Anzeige gebracht 
wurden. Wird mit dieſer Maßnahme die Beläſtigung im 
Zigeunerwald verſchwinden? Sicherlich nicht, denn die 
immer mehr zunehmende Proſtitution iſt eben ein Zeichen 
der kapitaliſtiſchenWirtſchaftsordnung. Die heutige ſchreck⸗ 
liche Arbeitsloſigkeit treibt eben viele Frauen zur Proſti⸗ 
tution und dies iſt ein trauriges Zeichen unſerer Zeit. 

Vom Zigeunerwaldbad. Gegen den Beſitzer des Zi⸗ 
geunerwaldbades (Teufelsmühle) wurde polizeiliche An⸗ 
zige erſtattet, weil er, trotzdem das Bad behördlich ge⸗ 
ſchloſſen wurde, einigen Perſonen die Benutzung 
des Bades geſtattete. Angeblich ſoll der Beſitzer die Pa⸗ 
piere nicht vollſtändig in Ordnung haben. Jetzt hat 
die Bielitzer Bevölkerung, welche dies Bad ſehr zahlreich 
anffuchte, überhaupt keine Badegelegenheit. In den hei⸗ 
ßen Tagen kann ſich der Bielitzer im Schweiße ſeines 
Körpers baden, oder ſollten die Badeluſtigen in dem 
dreckigen Waſſer, welches die Bialka mit ſich führt, baden? 
Das Fehlen eines Bades für die Stadtbevölkerung iſt für 
die Stadt Bielitz die reinſte Schande. 

Eine Warnung an Hundebeſitzer. In den letzten Ta⸗ 
gen ereigneten ſich wiederholt Fälle, daß Paſſanten inner: 
halb des Stadtgebietes von Hunden gebiſſen wurden. Die 
Polizei erinnert an die Vorſchriften und an die Verant⸗ 
wortung, welche die Hundebeſitzer den Paſſanten gegen⸗ 
über tragen. Sollten ſich ſolche Fälle wiederholen oder 
gar Tollwutverdacht beſtehen, fo müſſe wie im Vorjahre 
ſtrenge Hundekontumaz verhängt werden. 

Verloren und gefunden, Dr. Wilhelm Lax aus Biel 
lit verlor im Stadtgebiete ſeine Geldtaſche mit Zl. 440 
Inhalt und verſchiedenen Dokumenten. Wer ift der ehr⸗ 
liche Finder? — Im März d. J. verlor ein Bielitzer 
Stoffagent in Rowno einige Meter Stoff für Herren⸗ 
anzüge. Der Stoff wurde nun gefunden und kann vom 
Bielitzer Polizeikommiſſariat abgeholt werden. 

Wohnhausbrand. In der Nacht zum 2. Juli ent⸗ 
ſtand in dem Wohnhaus des Auguſt Krzempka in Zaborzy 
ein Feuer, welches das Haus und die Scheune vernich⸗ 
tete, Der Schaden wird mit 1700 Zloty angegeben. Die 


. 


Brandurſache ſoll in einem ſchadhaften Kamin zu ſucher 
ſein. 

Kamitz. Sitzung des Wahlvereins „Vor⸗ 
wärts“. Dienstag, den 9. Juli 1935, um 8 Uhr 
abends, findet im Gemeindegaſthaus eine Vorſtandsſitzung 
des Wahlvereins „Vorwärts“ ſtatt. Die Vorſtandsmit⸗ 
glieder werden erſucht, vollzählig zu erſcheinen. 


Sport. 


Berry ſchlua von Gramm. 

In England fand vor 18 000 Zuſchauern das End 
ſpiel zwiſchen dem deutſchen Meiſter von Cramm und 
dem Weltreichliſtenerſten und Titelverteidiger Fred Perry 
ſtatt. Perry gewann ebenſo wie bei den Meiſterſchaften 
in Paris glatt mit 6:2, 6:4, 8:4. 5 


Die Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe. 

Heute, Sonnabend, WäS⸗Platz, 18 Uhr: Hakoah — 
LKS; Wima⸗Platz, 18 Uhr: Wima — U⸗T. 

Morgen, Sonntag, Widzew⸗Platz, 10.30 Uhr: Mak⸗ 
labi — SS; Widzew⸗Platz, 18 Uhr: Widzew — MRS, 

Pabianice, 18 Uhr: PTC — L. Sp. u. TV. 
Vom Radrennen „Rund um Lodz“. 

Das morgige Radrennen „Rund um Lodz“ ver“ 
ſpricht, trotz der Start⸗Abberufung der Nationalmann⸗ 
ſchaft, höchſt intereffant zu verlaufen. Von den Lodzern 
nehmen alle führenden Rennfahrer mit Wiencek und Slow 
lodziejczyk an der Spitze teil. Geſtern liefen auch die era 
ſten Meldungen von auswärts ein. So meldete der War⸗ 
ſchauer Verein, Orkan“ ſeine Fahrer mit dem Bezirksmei⸗ 
ſter Bober an der Spitze an. Der Start zu der 204 Kilo⸗ 
meter langen Rundfahrt erfolgt vom Place Wolnoset nm 
7 Uhr morgens. Das Ziel wird ſich dagegen in der Pul⸗ 
nocnaſtraße vor dem Helenenhof befinden, wo die Fahrer 
gegen 2 Uhr nachmittags erwartet werden. > 


Sportſeiertag in Spala. . 

Der Verband der Fabrikſportvereine erhielt dieſer 

Tage ein Schreiben der Privatkanzlei des Staatspräſi⸗ 

denten, in welchem der 25. Auguſt für die Abhaltung des 

Sportfeiertags in Spala für entſprechend angenommen‘ 
wurde. 

* —— 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 7. Juli 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
8.36 Gymnaſtik 9.25 Schallplatten 10 Gottesdienſi 
12.95 Wir reiſen 12.20 Konzert 13.20 Sinfoniekonzert 
14 Wunſchkonzert 16 Klavierwerke 17 Für die Eon 
merfriſchler 18.15 Ballettmuſik 18.30 Ganz Poken 


ſingt 20 Vortrag über Pilſudſti 20.10 Geigenkonzert 


21 Soliſtenkonzert 21.30 Luſtige Lemberger Welle 22 
Sport 22.30 Marinekonzert 23.05 Jazzmuſik 23.30 
Orcheſterkonzert. 

Kattowitz. 7 


10, 15.10 und 15.35 Schallplatten 10.30 Gottesdienst 
14 Unterhaltungsmuſik 15.22 Schleſiſche Chronik 15 43 
Für Landwirte 17.25 Märchen. 

Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 10.30 Phantaſien 11.30 Spaniſche 
Volkstänze 12 Allerlei 16 Muſik am Nachmittag 20 
Feſtkonzert 21 Abendkonzert 22.35 Nachtmuſik 28 
Wir bitten zum Tanz. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
8.10 Chorkonzert 9.05 Morgenfeier 12 Konzert 15.20 
Kinderfunk 16 Muſik am Nachmittag 20 Zauber der 
Stimme 22.30 Tanzmuſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 


10 Schallplatten 11.45 Orcheſterkonzert 13 Unterhol⸗ 


tungskonzert 16.20 Kammermusik 17.35 Wunſchkon⸗ 
zert 20 Tolle Fahrt nach Prominenten 22.25 Lieder 


und Arien 22.55 Blasmuſik 24.15 Zigennermuſik. 


Prag. . 
12.15 Buntes Konzert 16 Militärkonzert 18 Böhmer⸗ 
waldabend 19.15 Heitere muſikaliſche Hörfolge 21 
Tanzmuſik 22.45 Jazzmuſtk. 


Im Takt der Leharſchen Operetten. 

Die Operetten von Lehar erfreuen ſich in der ganzen 
Welt großer Popularität und Beliebtheit. Einige Frag⸗ 
mente aus den bekannteſten und melodienreichſten Oper⸗ 
etten dieſes Komponiſten werden die Rundfunkhörer heut⸗ 
um 20.10 Uhr zu hören bekommen. Ausführende wer⸗ 
den ſein: das polniſche Rundfunkorcheſter und der Keb. 
ling der Warſchauer Alekſander Waſiel. 

Sendung für die Auslands polen. 

Die heutige Sendung um 21 Uhr iſt den Polen ın 
Deutſchland gewidmet. Das Programm umfaßt auch eine 
Reportage aus der Ferienkolonie der polniſchen Kinder 
aus Deutſchland, die ihren Urlaub in Polen verbringen. 
Kindergeſang und Rezitationen werden die Sendung ber⸗ 
vollſtändigen. N 
: x e 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Zweites Inſtruktionsreſerat. 
Das zweite Inſtruktionsreferat konnte am vergan⸗ 


genen Dienstag nicht ſtattſinden und wurde auf den kom⸗ 


menden Dienstag, den 9. Juli, verlegt. Die Ortsgauppen 
werden gebeten, die Vorſtandsmitgkieder zahlreich zu de⸗ 
legieren. A 


— 
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Nr. 182 


die Liebe der | 
ſchönen Frau Nadia 


Roman von Rabmond de Nienzi 
(63. Fortſetzung) 


— — — 


Commines ſtrauchelte, als es galt, den Brief dieſes 
Kollegen zu beantworten. Er wollte maßgebenden Rat 
hören. Larzac, ſein Freund, war noch immer auf Rei⸗ 
ſen, er dachte an den alten Einſiedler Hieronymus, Tür 
den er einen Schwurgerichtsfall vertrat. 

Der alte Anwalt wohnte neben dem Obſervatorium. 
Jeden Tag um die Mittagszeit konnte man ihn mit gro⸗ 
ßen Schritten über den Boulevard Sankt⸗Michael ziehen 
ſehen. Um ſeine hagere Geſtalt flatterten die Schöße 
eines langen ſchwarzen Rockes, wenn fie nicht durch einen 
Mantel verdeckt waren. Er trug ſtets einen Zylinder 
und richtete den Blick auf den Turm der Kapelle des In⸗ 
ſtizpalaſtes, die hier den Horizont abſchließt. 

Mehr als ein Bettler lauerte auf ſeinen Durchgang. 
An mehreren Ecken, dem Medieiplatze und an der Gor- 
bonneſtraße wurde ſein Schritt langſamer, da er hier 
Geldſtücke los wurde, die in ſeinen Taſchen dafür bereit 
lagen. Am Boulevard Sankt⸗Germain brauchte er für 
einige Zeit nicht anzehalten, denn der Kunde dort, der 
ſonſt getreulich nach ihm ausſchaute, war auf dem Lande. 
Vor einigen Wochen hatte er ſeinem Gönner etwa 
Folgende geſagt: 

„Mein guter Herr, der Arzt verordnete mir den Auf⸗ 
enthalt außerhalb von Paris, da würde mir Ihre kleine 
Hilfe ſehr fehlen. Ich habe berechnet, daß Sie mir jeden 


unüberlegten Spenden. 


das / 


Ihre Adreſſe zu ſenden, un ich ſtelle Juen „Ihre“ fünf⸗ 
zig Franken zu!“ 

Um dieſen gütigen Menschen klang ein Chor von 
Segenswünſchen. Der einzige Mißton kam von ſeiner 
alten Haushälterin 3 Lauxrentine, die ſtändig rief, daß man 
ihndausplündere. Sie ſchulmeiſterte ihn oft wegen feiner 
Noch anderen Anlaß gab 
der Sonderling. Seine Art zu ſchlafen konnte ſie in Har⸗ 
niſch bringen. Er war von aufrichtiger Frömmigkeit. 
Wenn er von ſeinem Schreibtiſche aufſtand, meiſt gegen 


zwei Uhr morgens, ſo konnte er oft auf ſein Feldbett ver⸗ 


zichten, um ſich auf den Boden zu legen. Dieſe Kaſtei⸗ 
ung war nicht ganz gefahrlos, beſonders in Winternäch⸗ 
ten. So erzürnte ſich die gute Laurentine ſehr oft und 
beſchwor ihren Herrn, auf ſolche Torheiten zu verzichten. 
Er verſprach es auch um in der folgenden Nacht, bevor 
er ſich auf den Fußboden legte, liſtig das Bett in Unord⸗ 
nung zu verſetzen. Die Kälte des Lagers und der Zu⸗ 
ſtand der Kiſſen verrieten den Kunſtgriff. Er hatte dann, 
außer der nächtlichen Bußübung, auch noch die ſehr ein⸗ 
gehenden Vorwürfe der Haushälterin zu ertragen, und er 
nahm dies mit Würde auf ſich. 

Nachdem er mit ſeiner Arbeit im Juſtizpalaſte fertig 
war, fand ſich Commines bei dem alten Kollegen ein. 
Das Arbeitszimmer des Advokaten war ärmlich, kahl 
ausgeſtattet und ſchien wie verwüſtet. Akten lagen auf 
dem Boden, Bücher häuften ſich in allen Ecken, der ganze 
Raum diente als Papierkorb, es gab da und dort Stühle, 
beſonders in der Nähe eines großen. Küchentiſches, der 
als Schreibtiſch benutzt wurde. In einer Ecke ein Heiner 
Hausaltar mit Betſchemel. Weder Telephon noch Schreib 
maſchine und auch keine Füllfeder! Rechtsanwalt Hiern- 
nymus schrieb noch mit dem Gänſekiel, wie ihn der Or- 
den der Advokaten ſeinen Mitgliedern altem Brauche ne: 
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ihr 


„Nehmen Sie Platz, Sie kommen gewiß wegen . 
ſeres Schwurgerichtsfalles. Denken Sie nur, ich fand 


eine außerordentlich günſtige Entſcheidung, die . in 9 


Frage kommt. Sie iſt ſehr intereſſant!“ 


1 
Der Advolat rieb ſich die Hände, über fein Geſicht, 4 


das Schnurrbart und Backenbart mit einer Art ven 
ſträflings lag ein Lächeln, klar und ganz überirdiſch. Ein 
Leuchten reiner Freude ſtrahlte aus ſeinen Augen. Nei 


dem Gedanken, einen Abſchnitt aufgeſtöbert zu haben, der 


chen Gelächter hell auf. 

Er erklärte umſtändlich ſeinen Fund, lief mit der 
Lebhaftigkeit eines Jungen in das Nebenzimmer, tauchte 
ein in die Büchermenge, wirbelte eine Wolfe von Staub 
auf und kam ſchließlich mit einem dicken, abgentzten 
Nachſchlagewerk zurück. b 

Commines hörte zerſtreut Ausführungen und Rom 
mentare ſich an. In ſeinen ſo verwickelten Gedanken 
fand er eine gewiſſe Klarheit. Der Anblick des alten 
Mannes mit dem kinvlichen Herzen war für ihn ſo beruh Nie 
gend wie das Meer in der Morgenſonne, belebend zu⸗ 
gleich wie friſcher Bergwind. Dieſer Kollege mußte den 


Sinn der Dinge erfaßt haben, denn er war glücklich. Be 


der Schlechtigkeit, noch Neid, noch Zorn konnten ihn er ⸗ 
reichen. Seine freiwillige Armut ließ ihn reicher erſchei 
nen als die Unerſättlichen. 
ſucht, jene heimtückiſchen Gifte, die die weibliche Menſch⸗ 
heit verbreitet, hatten ohne Zweifel nie die Seele Vieles 
Gralswächters geſtört. 

„Ich bin heute gekommen, um fie für. mich um Nat 
zu fragen. Hören Sie mich an. Ich habe eine Klientſn 
geliebt, ſie gab ſich mir und dann wurde ſie, ſpäter erſt, 


grauem Filz verſah, über dieſem Antlitz eines Galeeren⸗ 


ſeinem Klienten nützen konnte, lachte er in einem kin. i 


Liebe, Begehren und Eifer⸗ 


a 


Monat etwa fünfzig Franken geben, deshalb hoffe ich auf 

Ihre Güte, wenn ich Sie bitte — “ 
„Schon gut“, hatte der Rechtsanwalt im 

ſchreiten gerufen. „Sie werden ſo freundlich ſein, 


Weiter⸗ 


niir 


przedwiosnie 


Zeromskiego 740/76 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 N 


Heute und folgende Tage 
Kino im Garten 


Szöke Szakall - Liane 
N Hayd Gustav Fröhlich 


in der luſtigſten Komödie: 


Ich will nicht wiſſen, 
wer Du biſt! 


Deutſchſprachiger Film 
Muſik: Robert Stolz 
Regie: Geza von Bolvary 


Heute und folgende Tage 


Die in eee 


Standal 
Budapeit 


mit ber unvergleichlichen 


Franziskacaaln Höökegzakall 


in den Hauptrollen. 


Nächſtes Programm. 
Wochentagen ede Kreleniſle“ — Aenne 
Beginn an Wochentagen um 
5.30 Uhr, Sonnabends umd Uhr 

und Sonntags um 2 Uhr 

Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, 


tung. 


mit. 


Beginn an 
um 4 Uhr, an Sonnabenden 
und Sonntagen um 12 Uhr 


Sonnabends, Sonn- u. Feier⸗ 
tags von 12 bis 2 und 2 bis 90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
4 Uhr alle Plätze zu 54 Gr ſügungskupons zu 70 Groſchen 


Heilanſtalt 


mit Händigen Betten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Atmungsorgane⸗Leiden 


Vetritauer 67 Telephon 127⸗81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowſki 
Bifiten nach der Stadt an. 


Dr. J. NADEL 


4 Uhr, 


ons 


im dog der 8 
ſucht alleinſtehender Herr. 
Angebote unter „Sauber“ 
an die Won ds. Blattes 


Mädchen 


für alle häuslichen Arbeiten 
das auch kochen verſteht. 


Irauenleantheiten und Geburtsbilſe geſucht. — Nawrot 47 
Andrzeia 4 Tel. 223-9 In Kapiergel gilt. 
Er _ ——ů————— 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 
— . ũ— ũ ę— ui 
Dr. med. 


ADOLF ROJTER 


Hant⸗, Haar: und venoeriſche Krankheiten 


Narutowicza 24 Tel. 262⸗61 


Empfängt von 7.30 bis 13 u. von 14 Uhr bis 20 


Dr. Klinger 


Spezialiſt für ſexuelle Krankheiten, 
venoriſche, Hand: und Haar⸗Krantheiton 


Andrzeja 2 Tel. 13228 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abonde 


Achtung Hausfrauen 
Das u 


Einmachen 
der Früchte 


mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 


iſt erhältlich in der 


„Boltspreile‘ 
Petrikauer 109 


und kann auch beim 

Zeitungsausträger be⸗ 
ſtellt werden 

P IE DEE 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
ÜAbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchenklich N 
Ausland: monatlich Flotu 6.— jährlich Zlotu 72.— 

Ein zelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


mäß an Wahltagen zur Verfügung ſtellt. 
verſtreut umherlagen, waren auf die Rückſeite alter Brief⸗ 
umſchläge oder von Zirkularen geſchrieben. 


x 


Sztuka 


u eh 16 


geute und folgende Tage 


Die erfolgreichſte 
amerikaniſche Filmrevue 


„Die 42. Otraße' 


Ungemein effektvolle 1 
Unzählige Filmſtars 
beiderlei Geſchlechts wirken 
Blendende Bilder aus 
allen Gebieten der Kunſt 


Aiiliitiiiſiſiitiiiiiiüitſſiſiün 
Beginn der Vorſtellungen um 


Sonnabends, 
tags und Feiertags 12 Uhr 


geſuche 50 Prozent, 
Ankündigungen im Texl für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Notizen, die 


5 


Legjonsw 2/4 


Heute und folgende Tage 
Unſer konkurrenzloſes 


Doppelprogramm 


Zum erſten 75 in Lodz 
„Die Hand des Rüchers“ 


Senſationsfilm aus dem 
Wilden Weſten 
mit Ken Maynard 
und Gloria Shea 
in den I 


„ Die Berführerin“ 


Wunderſchönes Drama aus 
dem Leben der Großſtadt 


mit Jean Crawford 
und Clark Gable 


un d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Sonn- 


NN: IN 


Unnmmmmmmumunmnmummuumununmmummmunmm 


Malulatur | 


(alte Zeitungen) 
30 brochen für das Kito 
verkauft die „Lodzer Vollszeitung“ 
Petrikauer 109 


HI 


Illidan dunn 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute Keine Vorstellung 
Sommertheater: 
Staszic-Park: Heuteg Uhr Othello der Zukunft 
Petrikauer94:Heute9Uhr Musik aufderStraße 


Capitol: Ich besitze Temperament 

Casino: Zwei Schwestern 

Corso l. Die Hand desRächers Il. Die Verführerin 
Europa: Männer im gefährlichen Alter 
Grand»Kino: Der große Spieler 

Metro u. Adria: Prinzessin für 30 Tage 
Miraz: Mord in Trinidad 

Palace: Das letzte Signal 

Przedwiosnie: Skandal in Budapest 
Rakieta: Ich will nicht wissen, wer Du bist 
Sztuka: 42. Straße 


Anzeigen preiſe: Die ſiebeugeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 


Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 


eines ſchweren Verbrechens beschuldigt. Kann ich 
Verteidigung übernehmen?“ 


nn. 4 Uhr 2 Gottes dienſte. 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: 


1 
ire 
wre ag 


Certſehung folgt] 


Modeionenale 1 4 


für die Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon 


ſind in reicher Auswahl zu haben hm | 

Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promien * 

Lodz, Andrzeia 2, Telephon 112.8 N 

— 4 
W 

find. die e 


7 Tage 1 

a 

Preis mit Zuſtellung ius Haus nur 50 ®8, r 
pro Woche 

Zu beziehen db — N 


„Doltapreffe“‘, Deteltaner 109 2 
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Kirchlicher Anzeiger. 

initatis-Rieche. Sonntag, etten > 

dien — P. Bikat Model 9.80 Uhr Eich MM 

en a ee a ee 

Settesbienfl — 1 1 Wannog * 5 0 

e som, 

Goftes dien Baer — 1 * 0 u 

* Haus Grabſti. e 10 Uhr deſene mes. 1 


enſt. 5 
9 lg, N ried Sonntag, 6 1. 6 
Dei, oe ame Se 

Johannis Rirdie, 8 
dient — Konſiſt. Dietrich; 


tgottesdieſt mit ben 1 HH 
1 Rirhhof, A, 25 au ne unbe, . 
Karolew. Sonntag. W 80 Uhr — — Na 2 
nar Schultz. 2 


Rejerviert. 


M Ai⸗Riuche. 
Baflor-Bltar Welk, 10 Ar Hang 2 age 
Dem: 5 Uhr ge e 96 Berndt. 7 
pater Star d. Well. vorm. Kindergottesdienß 2 


St. Michaeli Gemeinde, Bethaus, Zaterlla 141. 
tag, 10 Uhr Gottesdienſt — Milfionar Wol. 1 
Baptiſten⸗Nieche, Nawrot 27. Sonntag, 10 „ 1 
gottesdienfte ab Home U u W Küße Br 1 2 
e e en Bipelllajje; 4 Uhr Predigtgoites: 
— Pred. Jordan. A 
e Sonntag, 10 u 8 5 Bsebigtgottesbienfte 


ber BE des Be 


gottesdienſt und Entlaſſun . 
digerſeminars — 3 edner. * 
Ruda ⸗Pabianicka, Alekſandra 9. So Hu 
een und 4 Uhr Gottesdienst eb Beine 
Konſtantynow, Mlonarſta 15. Sonntag, 10 Uhr vorm 18 


n Volks preſſe · m. b. H. i 
Verantwortlich für den Verl ag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil Zerbe. - 
Otto 95 € ö te 


Druck: «Prasa» Lodz Petrifauer 101 
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